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A& Die Bewihrungs- und Gerichtshilfe Baden-Wirttemberg
(BGBW) ist eine Anstalt des Offentlichen Rechts in staatlicher
Trigerschaft. Die BGBW nimmt die Aufgaben der Bewdhrungs-
hilfe, Gerichtshilfe und des Tater-Opfer-Ausgleichs wahr. Sie
hat ihren Sitz in Stuttgart. Es bestehen landesweit neun Einrich-
tungen sowie weitere Auflen- und Sprechstellen. Damit ist eine
wohnortnahe Betreuung von Klientinnen und Klienten gewéhr-

leistet.

Landesweit sind derzeit rund 480 haupt- und 600 ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fur die BGBW titig. Mit ihrer
taglichen Arbeit leisten sie einen Beitrag zur Wiedereingliede-
rung straffallig gewordener Menschen in die Gesellschaft. Damit
ist die BGBW eine wichtige Saule in der Kriminalprivention und

betreibt aktiven Opferschutz.

Die BGBW betreut zum Stichtag 31.12.2020 rund 17.200 Per-
sonen in der Bewihrungshilfe. Jahrlich werden etwa 5.200 Ge-
richtshilfeberichte erstellt und in circa 1.600 Fillen des Titer-
Opfer-Ausgleichs vermitteln die Mediatorinnen und Mediatoren
der BGBW. Die zugrundeliegenden Qualititsstandards unserer
Arbeit werden stetig weiterentwickelt. Dabei steht die BGBW
in engem Dialog mit Gerichten, Staatsanwaltschaften und Koope-

rationspartnern.

WORAUF WIR BAUEN

Grundlage unseres Handelns ist der respektvolle Umgang
mit allen Klientinnen und Klienten. Wir stehen far Re-
sozialisierung bei Kriminalitit und férdern die Verantwor-
tungsubernahme, um die Klientinnen und Klienten dazu

zu befihigen, ein Leben ohne Straftaten zu fihren.

Weiterfiihrende Informationen und Kontaktdaten finden Eihhm

Sie auch auf unserer Website: www.bgbw.landbw.de Gk

Folgen Sie uns auf Facebook ﬁ, Instagram (@ und Xing

und bleiben Sie uber uns immer aktuell informiert.


http://www.bgbw.landbw.de
https://www.facebook.com/Bewährungs-und-Gerichtshilfe-Baden-Württemberg-2010159729263446/
http://www.xing.to/bgbwinfo
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AUF BEWAHRUNG - UNTER FUHRUNGSAUFSICHT

Setzt das Gericht eine Freiheitsstrafe zur Bewihrung aus, kann
die bzw. der Verurteilte fir die Dauer der Bewdhrungszeit der
Bewihrungshilfe unterstellt werden. In bestimmten Fillen tritt
Fahrungsaufsicht ein. Dann muss eine Bewahrungshelferin bzw.
ein Bewihrungshelfer bestellt werden. Diese oder dieser hat so-

wohl unterstutzende als auch kontrollierende Aufgaben.

Hauptziel der Arbeit der Bewahrungshilfe ist es, die Klientinnen
und Klienten darin zu bestirken, ein straffreies Leben zu fihren.
Sie unterstutzt die Klientinnen und Klienten dabei, Losungswege
far soziale und/oder wirtschaftliche Probleme zu finden. Dartiber
hinaus fordert sie die Auseinandersetzung mit der Straftat und

deren Folgen fur die oder den Geschadigten.

Die Bewahrungshilfe achtet auf die Erfullung gerichtlicher Auf-
lagen und Weisungen und berichtet regelmidfig der zustindigen

Stelle tber den Verlauf der Bewihrung und Betreuung.

Die Bewiahrungshilfe ist gegenuber Dritten zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ausgenommen hiervon sind die Berichtspflicht ge-
genuber dem Gericht und die Akteneinsicht bzw. Auskunft in

bestimmten Féllen aufgrund gesetzlicher Vorgaben.

BEWAHRUNGSHILFE

GERICHTSHILFE SCHAFFT UBERBLICK

Die Gerichtshilfe kann im Auftrag vom Gericht und/oder Staats-
anwaltschaft zu jedem Zeitpunkt eines Strafverfahrens tatig wer-
den. Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer ergrinden mittels
Gesprichen die Personlichkeit, die Entwicklung und die Lebens-
situation der erwachsenen Beschuldigten und Verurteilten. Diese
haben so die Méglichkeit, ihre soziale Situation und die Ursachen
fur ihre Straffilligkeit bei Gericht offenzulegen. Die Gerichtshel-
ferin bzw. der Gerichtshelfer erstellt einen Bericht an den jewei-
ligen Auftraggeber und lisst gegebenenfalls auch Anregungen fur
Mafinahmen einflieflen, die aus sozialarbeiterischer Sicht geeignet
erscheinen. In der abschliefenden Stellungnahme sind samtliche
Faktoren in gleichem Mafle zu beriicksichtigen. Dadurch werden

die Auftraggeber bei ihrer Entscheidungsfindung unterstatzt.

Geschidigte haben die Moglichkeit, der Gerichtshelferin bzw.
dem Gerichtshelfer die Auswirkungen einer Straftat auf ihr Le-
ben mitzuteilen. Im Bericht werden diese Angaben wertfrei do-
kumentiert. Der Bericht wird zum Bestandteil der Strafakte und
kann Eingang in die Hauptverhandlung finden. Die Zusammen-
arbeit mit der Gerichtshilfe ist sowohl fur die Geschadigten als
auch fur die Beschuldigten und Verurteilten freiwillig und eine

Ablehnung ist ohne Nachteil.

Die rechtlichen Grundlagen zur Gerichtshilfe finden sich in § 160 Ill und in § 463d der Straf-
prozessordnung (StPO) sowie in § 16 Il der Gnadenordnung (GnO) Baden-Wirttemberg.

GERICHTSHILFE
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IM TATER-OPFER-AUSGLEICH MITBESTIMMEN

Der Tiater-Opfer-Ausgleich bietet im Rahmen eines Strafverfah-
rens die Mdglichkeit, einen Konflikt auflergerichtlich beizulegen.
Ziel des Titer-Opfer-Ausgleichs ist es, mit allen Beteiligten eine
faire und tragfihige Losung des Konflikts zu erarbeiten. Diese
kann je nach Art und Umfang des Delikts von einer Entschuldi-

gung bis hin zu Schadensausgleichszahlungen reichen.

Ein Titer-Opfer-Ausgleich ist grundsitzlich bei jeder Deliktart
anwendbar. Er kommt nur zustande, wenn alle Konfliktbeteilig-
ten freiwillig teilnehmen. Die Staatsanwaltschaft oder das Gericht
konnen in jeder Phase des Strafverfahrens den Auftrag fir einen

Titer-Opfer-Ausgleich erteilen.

In der Regel fuhrt eine Mediatorin bzw. ein Mediator zur Vorbe-
reitung des Ausgleichs Einzelgespriche mit allen Beteiligten. Die
Mediatorin bzw. der Mediator nimmt dabei die Rolle einer bzw.
eines unparteiischen Dritten ein.

Sowohl Geschidigte als auch Beschuldigte und Verurteilte kon-
nen beim Vorgesprich eine Person ihres Vertrauens hinzuziehen.
Im Ausgleichsgesprach geht es darum, sich auf eine angemessene
Form der Wiedergutmachung zu einigen, in emotionaler wie auch
in materieller Hinsicht. Wird eine Einigung erzielt, konnen die

getroffenen Vereinbarungen schriftlich festgehalten werden.

TATER-OPFER-AUSGLEICH

EHRENAMTLICHE BEWAHRUNGSHILFE BRAUCHT PERSONLICHKEIT
Ehrenamtliche Bewihrungshilfe leistet einen wertvollen Beitrag
zur Wiedereingliederung straffallig gewordener Menschen in un-
sere Gesellschaft. Sie bewirkt, dass das Thema ,Straffilligkeit und
Resozialisierung® in die Offentlichkeit hineingetragen wird. So
wird ein vorurteilsfreier Blick auf straffillig gewordene Menschen

ermoglicht.

Ehrenamtliche in der Bewahrungshilfe haben die gleichen Auf-
gaben wie hauptamtliche Kolleginnen und Kollegen. Sie bekom-
men eine fundierte Einarbeitung. In regelmifligen Teamsitzun-
gen, die von erfahrenen, hauptamtlichen Bewihrungshelferinnen
und Bewihrungshelfern geleitet werden, tauschen sie sich aus

und erhalten Unterstutzung bei Fragen.
Ehrenamtliche Bewdhrungshelferinnen und Bewdahrungshelfer

werden nur mit Fillen betraut, die ihren Fihigkeiten und Kom-

petenzen entsprechen.

EHRENAMTLICHE BEWAHRUNGSHILFE
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